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Vorgeschichte 

Eine systematische Geburtshilfe an der Thierarzneyschule Dresden wurde ab der zweiten 

Hälfte der 1880er Jahre gelehrt. Die herausragende Person in der Geschichte der Geburtshilfe  

war Johannes RICHTER (1878 – 1943). Er war erster Habilitand an der Tierärztlichen 

Hochschule Dresden, leitete die Ambulatorische Tierklinik inkl. Geburtshilfe von 1906 bis 

1912 und war Ordinarius für Tierzucht und Geburtskunde von 1912 bis 1943 in Dresden 

sowie ab 1923 in Leipzig. In den Jahren 1928 – 1929 war J. RICHTER Dekan der 

Veterinärmedizinischen Fakultät in Leipzig. Trotz verschiedener Bezeichnungen für die 

Ambulatorische und Geburtshilfliche Tierklinik wird im Folgenden vereinfacht dafür AGTK 

gebraucht. 

Zeitraum 1923 bis 1945 

Der Aufbau der Klinik- und Lehrgebäude war für seine Zeit fortschrittlich und ermöglichte J. 

RICHTER und seinem Habilitand R. GÖTZE eine umfangreiche Vermittlung der Theorie und 

Praxis der Tierzucht, der Geburtshilfe sowie der Fortpflanzung und der damit einhergehenden 

Störungen. Bei ihnen rückten die Fruchtbarkeitsstörungen mehr in den Vordergrund. Pferd 

und Rind standen als wichtigste landwirtschaftliche Tiere im Fokus, kleine Wiederkäuer und 

Schweine fanden aber auch zunehmend Beachtung. 

 So wurden in den 1920er Jahren Dissertationen verfasst, die sich rein makroskopisch mit den 

Veränderungen der Geschlechtsteile der Tiere befassten, aber auch mikroskopische 

Veränderungen wurden erforscht.  O. O. HAERID promovierte über den ‚Eierstock der Stute 

in den verschiedenen Altersstadien‘ (1923), C. STENHOLDT über das ‚Uteringeräusch beim 

Pferd‘ (1923), M. W. KITTELMANN über‚ Vergleichende histologische Untersuchungen 

von Hohlraumwandungen in Stutenovarien‘ (1924) und H. KRAFFT 1923 über 
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‚Histologische Untersuchungen über die Involution des normalen Uterus des Rindes mit 

besonderer Berücksichtigung des elastischen Gewebes‘. 

Diese Themen sind beispielhaft für die damalige Forschungsrichtung. Die heutige  

„Reproduktion“ wurde mit Untersuchungen vorangetrieben, die sich mit der mikroskopischen 

Darstellung von Spermatozoen beschäftigten. Forschung zu den in dieser Zeit bekannten 

Krankheiten der Geschlechtsorgane entspricht unserer heutigen Zuchthygiene. Auch die  

Eutergesundheit rückte in den 1920er und 1930er Jahre in den wissenschaftlichen Blickpunkt 

der AGTK. 

Diese beiden Jahrzehnte waren ausschlaggebend für einen neuen wissenschaftlichen Standard 

in der Geburtshilfe der Haussäugetiere. RICHTER prägte sie zusammen mit seinem „Schüler“ 

R. GÖTZE maßgeblich in Publikationen und brachte ein für die damalige Zeit überfälliges 

Standardwerk auf den Weg. Das von Harms verfasste „Lehrbuch der tierärztlichen 

Geburtshilfe“ war bisher der Goldstandard über viele Jahre. Auch J. RICHTER schrieb 

Abhandlungen in den Neuauflagen dieses Buches. 

Im „RICHTER & GÖTZE“ (RICHTER J., GÖTZE R. Lehrbuch der Tiergeburtshilfe, Paul 

Parey, 1950) schrieb R. GÖTZE im Vorwort: „Den Plan zur Abfassung einer neuzeitlichen 

Tiergeburtshilfe fasste ich vor mehr als einem Jahrzehnt. Dieser Plan lief schließlich mit der 

Absicht J. RICHTERs zusammen, eine Neuauflage des bekannten Lehrbuchs der 

tierärztlichen Geburtshilfe von C. Harms in Angriff zu nehmen. Die Dringlichkeit eines 

solchen Buches bedarf, insbesondere nachdem unvorhergesehene und langanhaltende 

Verzögerungen eingetreten waren, keiner näheren Begründung“. 

Die Bücher von M. ALBRECHT (Geburtshilfe beim Pferde, 1903), DEBRUIN-TAPKEN 

(Geburtshilfe beim Rind, 1910), Franck ALBRECHT-OPPERMANN (Handbuch tierärztliche 

Geburtshilfe, 1922), HARMS (Co-Autoren: RICHTER, SCHMIDT, Reinhardt, Lehrbuch der 

tierärztlichen Geburtshilfe, 1927) und K. KELLER (Geburtshilfe bei den kleinen Haustieren, 

1928) waren seit längeren Jahren nicht wieder erschienen. A.O. STOSS gab seine 

Tierärztliche Geburtskunde und Gynäkologie vom Jahre 1928 in wenig veränderter Form neu 

heraus. Die entstandenen Lücken sind durch Monographien überbrückt worden, die 

hauptsächlich die inzwischen fortgeschrittene, operative Tiergeburtshilfe behandeln. Das 

Vorwort schrieb R. GÖTZE in Hannover am 1.10.1947 als Inhaber des Lehrstuhls für 

Geburtshilfe und Rinderkrankheiten der Tierärztlichen Hochschule Hannover. J. RICHTER 

verstarb im Jahre 1943. Das Lehrbuch wurde bis in die heutige Zeit immer wieder 

überarbeitet und ergänzt und gilt noch immer als Standardwerk. 

Zeitraum 1945 bis 1968 

Zum Ende des II. Weltkrieges änderte sich die Personalstruktur. Oskar Röder war von 1945 – 

1949 kommissarischer Leiter der Ambulatorischen Tierklinik mit dem Institut für Geburts-



kunde. Mit der Anstellung von Heinrich ARCULARIUS, einem Tierzüchter, wurde die 

Geburtshilfe wieder mit der Tierzucht zusammengelegt.  

Alfred WALTHER (1895 - 1981) war von 1951 bis 1957 Ordinarius der AGTK. Er prägte das 

Fach, aufbauend auf dem „Gothaischen Rinderregister“ durch die „Organisierte 

Fortpflanzungshygiene“. In der AGTK sah er ein „Institut für angewandte Tierhygiene und 

Öffentliche Tiergesundheit“ für die Bekämpfung und Vorbeuge von Fortpflanzungsstörungen 

und Tierseuchen. Außerdem regte er Arbeiten zur Rindergeburt sowie dem Puerperium an. So 

erkannte er die Bedeutung der Aufweitungsphase und stieß Untersuchungen zur zoo- und 

biotechnischen Steuerung der Fortpflanzung an. In seiner Amtszeit promovierte K. 

WOHANKA 1952 zur „Beurteilung klinischer Befunde am Geschlechtsapparat nicht 

rindernder Kühe und Färsen“. E. GRUNERT schrieb 1954 als Dissertation eine Monographie 

über die Uterusbiopsie beim Rind. Ebenfalls unter A. WALTHER schloss 1957 Karl ELZE 

seine Promotion „Brustformgestaltung und Gesamtleistung (Alter, Kälberzahl, Milch- und 

Fettleistung) bei schwarzbunten Niederungskühen (ein Beitrag zur „Typenforschung“)“ ab. 

Von 1958 bis 1967 leitete Rudolf NEUNDORF den Lehrstuhl der AGTK. Er sah für die 

künftige Entwicklung die Notwendigkeit der Zusammenarbeit von Tierärzten, Tierernährern, 

Technologen, Ökonomen und erfahrenen Praktikern. Er bildete nationale sowie internationale 

Forschungsgemeinschaften zu Rinder und Schweine betreffende gynäkologische Themen. 

Außerdem stieß er die Arbeitsrichtungen Neugeborenen- und subklinische Euterkrankheiten 

an und forcierte die Verbesserung der Diagnostik am Genitale, auch mit Hormonanalytik, 

sowie die Bearbeitung der Biotechnik der Fortpflanzung. Für die genannten Schwerpunkte 

bildete er entsprechende Arbeitsgruppen. W. ROMMEL veröffentlichte 1961 die „Diagnostik 

am Genitale des weiblichen Rindes“. Schwerpunkte der Forschung bei Schweinen waren der 

MMA-Komplex, die Pubertäts- und Geburtsinduktion sowie die Brunst- und 

Ovulationssynchronisation, vergleichbar auch bei Schafen die Fortpflanzungssteuerung mit 

Brunstinduktion sowie Frühabsetzen der Lämmer (MEHLHORNL u. a. 1980). Unter R. 

Neundorf promovierte U. SCHNURRBUSCH 1966 mit der Schrift „Der Blutstatus des 

Kalbes bei Coli-Infektionen“. Im selben Jahr habilitierte sich K. ELZE (1966) mit der Schrift  
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„Bedeutung und Ursachen der Kälber-Colisepsis sowie Möglichkeiten ihrer Bekämpfung 

durch Tierarzt und Landwirt unter den Bedingungen der Großraumbewirtschaftung“. 1972 das 

„Lehrbuch über Schweinekrankheiten“ von R. NEUNDORF und H. SEIDEL herausgegeben.  

Zeitraum 1968 bis 1990 

Karl ROTHE übernahm von 1968 bis 1972 nach dem frühen Tod R. Neundorfs die Leitung 

der AGTK. Dies fiel mit der Gründung der Sektion Tierproduktion und Veterinärmedizin 

(STV) und der Umbenennung der AGTK zur „Fachgruppe Reproduktion landwirtschaftlicher 

Nutztiere“ zusammen. In dieser Zeit erarbeitete J. SCHULZ seine Habil.-Schrift über die 

Sicherung der Eutergesundheit in industriemäßigen Milchproduktionsanlagen (Abschluss 

1974).  

Mit der m.o.w. zeitgleichen Erarbeitung der Habilitationen von  Helmut HARTMANN 

(Untersuchungen zum Allgemeinen Adaptationssyndrom [Seyle] beim Kalb unter besonderer 

Beachtung des Zusammenhanges zwischen Nebennierenrindenfunktion und 

Infektionsabwehr) 1977 und von Ute SCHNURRBUSCH (Studien am Uterus des Schweins 

vor der Pubertät, während des spontanen Brunstzyklus sowie nach biotechnischer Steuerung 

der Sexualfunktion) 1979 waren neben der Pathophysiologie der Geburt und des Puerperiums 

mit der Hormondiagnostik durch radiologische Nachweisverfahren sowie der 

Eutergesundheit, weitere Schwerpunkte zur Kälbergesundheit sowie zur Biotechnik beim 

Schwein in Arbeitsgruppen gesetzt. 

Kurt WOHANKA (1975-1980) übernahm nach dem Ausscheiden von K. ROTHE 1975 die 

Leitung des Lehrstuhles mit der Bezeichnung „Physiologie und Pathologie der 

Fortpflanzung“. Zwischenzeitlich hatte J. SCHULZ von 1972 bis  1974 die AGTK 

kommissarisch geleitet und den Forschungsschwerpunkt auf die Eutergesundheit gelegt. In 

der Amtszeit von K. WOHANKA wurden die o. g. Themen in großer Breite fortgesetzt. W. 

ROMMEL, verantwortlich auch für die tropenmedizinische Ausbildung an der STV, 
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bearbeitete die Fortpflanzungssteuerung bei Schafen sowie tropenveterinärmedizinische 

Themen bis zu seiner Invalidisierung 1986. 

Nach Kurt WOHANKA wurde Joachim SCHULZ (1980-1992) Ordinarius der AGTK. Zu 

den bisherigen Forschungsthemen Geburt, Eutergesundheit, Neugeborene, Puerperium bei 

Rindern in Großbetrieben,  Biotechnik bei Schwein und Schaf, Künstliche Besamung kam als 

neues Thema die Fruchtbarkeitsüberwachung bei Stuten inkl. der Geburtsvorhersage von 

Maidenstuten  hinzu. Die Habilitationen von Klaus EULENBERGER 1984  (Physiologische 

und pathophysiologische Grundlagen für Maßnahmen zur Steuerung des Puerperiums beim 

Rind) sowie Wolfgang BEUCHE 1987 (Stellung der subklinischen Mastitis im Komplex der 

Eutergesundheitsstörungen des Rindes) belegen das hohe Forschungsniveau in diesen Jahren. 

Zum Zoo Leipzig bestanden seit der Fakultätsgründung 1923 mit ACKERKNECHT und 

SCHEUNERT enge Beziehungen. In der Nachkriegszeit engagierten sich zunächst W. 

SCHULZE, H.-J. CHRISTOPH und TH. HIEPE; bald kam Karl ELZE, seit 1977 a. o. 

Professor, von der AGTK hinzu, der mit Vertretern der Pathologie (KRONBERGER, 

SCHÜPPEL), Parasitologie (SCHMÄSCHKE), Mikrobiologie und anderen Disziplinen der 

Fakultät die Zootierbetreuung bis zu seinem Ausscheiden als Hochschullehrer 1996  

interdisziplinär wahrnahm. Systematische Forschung zur Nosologie von Krankheiten, 

Ernährungsanalysen, Referenzwert- und Steroidanalysen bereicherten sowohl die 

Zootiermedizin als auch die tierärztliche Ausbildung an der Fakultät.  

Klaus EULENBERGER gehörte seit 1970 als langjähriger Assistent und Oberassistent an der 

AGTK ebenfalls zum Zootierbetreuerteam. Im September 1990 wurde er am Leipziger Zoo 

fest angestellt. Die o. g. Forschungsthemen mit mehr als 30 Dissertationen tragen vor allem 

seine Handschrift. 

Damit war bis Ende der 1980er Jahre durch kontinuierliche, zunehmend breiter gefächerte 

wissenschaftliche Arbeit unter A. WALTHER, R. NEUNDORF, K. ROTHE, K. WOHANKA 

und J. SCHULZ eine moderne Gynäkologie gewachsen, die würdig das Erbe von Johannes 
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RICHTER fortgesetzt hat. Mit K. ELZE, U. SCHNURRBUSCH, K. EULENBERGER, J. 

ERICES und W. BEUCHE war ein hochqualifizierter Stamm an Oberassistenten und späteren 

Professoren engagiert an der AGTK tätig. Die wissenschaftlichen Fortschritte sind in neun 

Habilitationen (Tab. 1) dieser Zeit, zahlreichen Publikationen sowie Büchern (Tab. 2) 

niedergeschrieben, unterstützt von sehr vielen Promovenden, Diplomanden und angehenden 

Fachtierärzten. Bei einer Analyse der Anzahl an Habilitationen, Dissertationen, Bücher und 

Publikationen von 1923 bis 1983 steht die AGTK an erster Stelle. J. SCHULZ und K. ELZE 

rangieren bei Einzelpublikationen unter den ersten sechs Personen der Fakultätsgeschichte 

von 1923 bis 1983 (FÜRLL 2022). 

Zeitraum seit 1990 

Nach der Wiedervereinigung gelangte die AGTK wieder zu ihrem alten Namen. Nach dem 

Ausscheiden von J. SCHULZ 1992 leitete Karl ELZE bis 1996 kommissarisch diese 

Disziplin. Ihm folgte von 1996 bis 2016 Axel SOBIRAJ. Prof. Dr. Axel Wehrend hatte von 

2006 bis  2007 eine Professur für Bestandsbetreuung und Reproduktionsbiologie inne. 2007 

folgte er einem Ruf an die Klinik für Geburtshilfe, Gynäkologie und Andrologie der Justus-

Liebig-Universität Gießen.  

Nach einer zeitgemäßen Modernisierung der Klinikgebäude der AGTK lagen die 

Schwerpunkte der Forschung auf der Entwicklung von Regimen zur Fortpflanzungsteuerung 

und -überwachung in Sauenbeständen und dem Herdenmanagement in Milchrindbetrieben mit 

Schwerpunkt der Mastitisbekämpfung. Dies betrifft die Untersuchung von Epidemiologie, der 

Pathogenese, der Metaphylaxe und der Therapie von sub- und klinischen Mastitiden.  

Die Mikroinvasive Gewinnung von Oozyten präpubertaler Rinder, die In vitro-Maturation- 

Fertilisation und Kultivierung gehörten wie die molekularbiologische Untersuchung von 

DNA- und RNA-Stoffwechsel juveniler und adulter Rinderoozyten im Rahmen der Forschung 

dazu. Weitere Forschungsthemen waren das Fortpflanzungsmanagement in großen 

Milchziegenbetrieben, die Zuchtwertschätzung von Böcken und die Einbeziehung der 

künstlichen Besamung mit Nutzung von tiefgefrorenem Sperma von wertvollen Böcken. Dies 
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sind Beispiele für die weitere Entwicklung der AGTK nach 1990. Mit dem Ausscheiden von 

K. EULENBERGER 1990, J. SCHULZ 1992, K. ELZE 1997, J. ERICES 2006 sowie U. 

SCHNURRBUSCH 2004 beendeten verdienstvolle Wissenschaftler ihre Tätigkeit an der 

AGTK. Die AGTK wurde 2017 in der bisherigen Form aufgelöst und das umfangreiche 

Fachgebiet der Fortpflanzung mit Gynäkologie, Geburtshilfe, Andrologie, Eutergesundheit 

und Neonatologie auf die Tierartenkliniken Pferd und Klauentiere aufgeteilt.  

 

Tab.1.: Habilitationen aus der Ambulatorischen und Geburtshilflichen Tierklinik in den     

            Jahren 1939 bis 2004 

J. KAUFFOLD, Professor für Bestandbetreuung und Reproduktionsmedizin seit 2011, leitete 

die AGTK  nach dem Ausscheiden von A. SOBIRAJ kommissarisch zwischen Februar 2016 

und April 2017, und wechselte im Rahmen der Umstrukturierung dann an die Klinik für 

Klauentiere. Unter seiner Leitung wurde die "Reproduktion" vor allem bei der Spezies 

Schwein in Lehre, Forschung und Bestandsbetreuung fortgesetzt bzw. intensiviert. In der 

Jahr Name Thema der Habilitation 

1939 GEHRING, Klaus Untersuchungen über Kreislauf und Atmung im Hinblick 
auf die Leistungsprüfung des Pferdes 

1953 BRODAUF, Hans Kritische Betrachtungen zur Diagnostik der Endometritis 
bei der Unfruchtbarkeitsbehandlung der Stute 

1961 ROMMEL, 
Wilfried 

Klinische Diagnostik am Genitale des weiblichen Rindes 

1966 ELZE, Karl Bedeutung und Ursachen der Kälber-Colisepsis sowie 
Möglichkeiten ihrer Bekämpfung durch Tierarzt und 
Landwirt unter den Bedingungen der 
Großraumbewirtschaftung 

1967 HAUKE, Helmut  Untersuchungen zur Pathogenese der Euterentzündungen 
des Rindes unter besonderer Berücksichtigung des 
Maschinenmelkens 

1974 SCHULZ, Joachim Beiträge zur Sicherung der Eutergesundheit in 
Industriemäßigen Milchproduktionsanlagen 

1977 HARTMANN, 
Helmut 

Untersuchungen zum Allgemeinen Adaptationssyndrom 
(Seyle) beim Kalb unter besonderer Beachtung des 
Zusammenhanges zwischen Nebennierenrindenfunktion 
und Infektionsabwehr 

1979 SCHNURR-
BUSCH, Ute 

Studien am Uterus des Schweins vor der Pubertät, während 
des spontanen Brunstzyklus sowie nach 
biotechnischer Steuerung der Sexualfunktion 

1984 EULENBERGER, 
Klaus 

Physiologische und pathophysiologische Grundlagen für 
Maßnahmen zur Steuerung des Puerperiums beim Rind  

1987 BEUCHE, 
Wolfgang 

Stellung der subklinischen Mastitis im Komplex der 
Eutergesundheitsstörungen des Rindes  

2004 KAUFFOLD, 
Johannes 

Die gynäkologische Untersuchung beim Schwein unter 
besonderer Berücksichtigung der transkutanen 
Ultrasonographie  



Forschung wurden seitdem bearbeitet: Bildgebende Diagnostik (Gynäkologi-

scher Ultraschall), Reproduktionssteuerung/Herdenmanagement sowie infektiöse und nicht-

infektiöse Reproduktionsstörungen. 
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MIELKE H., SCHULZ J. Automatische Eutergesundheitskontrolle während des Melkens der 

Kühe. In: Probleme der Eutergesundheit. Tierhygiene-Information, Eberswalde, 1973 

Eichel H. Euterzitzenbonitierung zur Erfassung von Zitzenbelastungen bei Milchkühen in 

Großanlagen. In: Probleme der Eutergesundheit. Tierhygiene-Information, Eberswalde, 1973 
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1977  

Elze, K., EULENBERGER, K. Grundlagen der Hygiene und Krankheitslehre. In 
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